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Informationen für die Ernte- und Betriebsberichterstatter 6/2011 

Auswertung der Umfrage zum 15. 07. unter den Obstberichterstatter/innen.    Info0611 
 
Nochmals eine geringe Apfelernte erwartet  

Die Apfelernte wird von den Betrieben relativ gering 
eingeschätzt. Ein Apfelertrag knapp unter 300 dt/ha wird aktuell 
erwartet. Die frühe Einschätzung der Erträge Ende Juli kann 
sich natürlich durch die weiteren Wachstumsbedingungen noch 
verändern. Es gibt mehrere Ursachen für diese wieder geringe 
Ernte. Hauptgrund sind die Fröste zur Blütezeit am 5.5.2011. Je 
weiter elbabwärts die Anlagen sind, um so höher sind die 
Frostschäden. Zum einen ist es z.B. im Land Kehdingen immer 
etwas frischer als an der Stadt Hamburg, es liegen hier ca. 4 
Tage Reifezeit zwischen, zum anderen steigen elbaufwärts die 
Anteile der Flächen mit Frostschutzberegungen an. In Hamburg 
hat sich der Senat im Gegenzug zu manchen Grundstücks-
geschäften an einer Verbesserung der Beregnungsstruktur 
stärker beteiligt, was sich dieses Jahr auszahlt. Ohne Beregung 
als „Frost- und Trockenheitsversicherung“ würde es auf Dauer 
keinen Obstanbau mehr geben. Die Mehrheit der Obstflächen 
kann inzwischen beregnet werden. An Beregnungswasser ist in 
den Marschen an der Elbe traditionell kein Mangel. Darum sind 

viele Obstbauern an der Elbe über eine Elbvertiefung besorgt, 
die womöglich bei Flut doch Salzwasser in die Gräben drücken 
könnte.  

Kirschenernte abgeschlossen, viele Pflaumen  

Die Süßkirschenernte erhielt zum Saisonende einen Dämpfer. 
Der von der Mehrheit der Landwirte lange ersehnte Regen im 
letzten Junidrittel kam für Süßkirschen ungelegen, es platzten 
sehr viele Spätkirschen der Sorten Regina und Carina. Die 
Pflaumenbäume sind reich behangen. Leider ist der Preis 
inzwischen sehr gefallen. 

Intern  

Bei dem mitgeschickten Bogen für die Umfrage zum 20.8.2011 
wird der Kirschenertrag nochmals abgefragt. Falls wir zum 
15.07. eine Meldung hatten, ist die vorgetragen. Auch wenn die 
Ernte schon abgeschlossen ist, tragen Sie den Ertrag bitte ein 
oder bestätigen die Julimeldung (Häkchen). Daraus wird der 
End-Ertrag für die Kirschen berechnet.    
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